
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

(19)
E

P
2 

45
8 

26
0

A
1

��&��
���
�����
(11) EP 2 458 260 A1

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
30.05.2012 Patentblatt 2012/22

(21) Anmeldenummer: 10405227.9

(22) Anmeldetag: 24.11.2010

(51) Int Cl.:
F21K 99/00 (2010.01) F21Y 101/02 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AL AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB 
GR HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC MK MT NL NO 
PL PT RO RS SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
BA ME

(71) Anmelder: Belux IP AG
4132 Muttenz (CH)

(72) Erfinder:  
• Mirocha, Laszlo

5742 Kölliken (CH)
• Waldvogel, Cornel

6064 Kerns (CH)

(74) Vertreter: Ullrich, Gerhard
AXON Patent GmbH, 
Austrasse 67, 
P.O. Box 607
4147 Aesch (CH)

(54) LED-Modul für Beleuchtungszwecke

(57) Das für Beleuchtungszwecke konzipierte LED-
Modul (6) ist mit zumindest einer ersten LED-Gruppe (1)
und einer zweiten LED-Gruppe (2) bestückt, die unter-
schiedliche Farbtemperaturen besitzen, wobei jede der
beiden LED-Gruppen (1,2) zumindest jeweils eine LED
(11,21) aufweist. Die zumindest zwei LED’s (11,21) sind
mit einer Beschichtung (3) zur Lichtbrechung überdeckt.
Die Beschichtung (3) besteht aus wärmebeständiger,
glasklarer Silikonmasse. Zumindest eine der zumindest
zwei LED-Gruppen (1,2) umfasst mehrere LED’s (11,21),
und die LED’s (11,21) der verschiedenen LED-Gruppen
(1,2) sind in untereinander systematisch gemischter Ver-
teilung angeordnet. Die erste LED-Gruppe (1) hat kalt-
weisse LED’s (11), während die zweite LED-Gruppe (2)
aus warm-weissen LED’s (21) besteht. Die LED’s (11)
der ersten LED-Gruppe (1) und die LED’s (21) der zwei-
ten LED-Gruppe (2) lassen sich in zueinander parallelen
Reihen oder schachbrettförmig im alternativen Wechsel
anordnen. Die LED’s (11,21) sind auf einer Basis (4) in-
nerhalb einer reflektierenden Umrandung (5) angeord-
net, welche der Einschalung der durch Aufgiessen an-
bringbaren Beschichtung (3) dient. Die Beschichtung (3)
über den LED’s (11,21) beträgt eine Höhe im Bereich
von ca. 0.1 mm bis 10 mm.
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Beschreibung

Anwendungsgebiet der Erfindung

[0001] Die Erfindung betrifft ein LED-Modul für Be-
leuchtungszwecke, das mit LED’s mit unterschiedlichen
Farbtemperaturen bestückt ist. Zum Beispiel sind auf
dem LED-Modul die LED’s einer ersten LED-Gruppe und
die LED’s einer zweiten LED-Gruppe in untereinander
systematisch gemischter Verteilung angeordnet. Eine
solche gemischte Verteilung kann z.B. aus zwei zuein-
ander parallelen Reihen im alternativen Wechsel oder in
schachbrettförmiger Weise gebildet sein.

Stand der Technik

[0002] Gegenstand der europäischen Patentanmel-
dung Nr. 10 405 205.5 der Anmelderin ist ein Verfahren
zum Betreiben eines LED-Moduls für Beleuchtungs-
zwecke, das mit einer ersten LED-Gruppe und einer
zweiten LED-Gruppe bestückt ist, wobei die beiden LED-
Gruppen unterschiedliche Farbtemperaturen aufweisen.
Das Verfahren ermöglicht gemäss einem ersten Pro-
gramm, bei gleichbleibender auftreffender Beleuch-
tungsstärke auf einer zu bestrahlenden Fläche, also
ohne Dimmung, das vom LED-Modul abgegebene Licht
in seiner Farbtemperatur zu variieren. Gemäss einem
zweiten Programm lässt sich bei gleichbleibender Farb-
temperatur des vom LED-Modul abgegebenen Lichts die
Beleuchtungsstärke auf einer zu bestrahlenden Fläche
mittels Dimmung variieren. Ein drittes Programm ermög-
licht, das vom LED-Modul abgegebene Licht auf einer
zu bestrahlenden Fläche bei veränderbarer Beleuch-
tungsstärke mittels Dimmung zugleich in seiner Farbtem-
peratur zu variieren. Weiterer Gegenstand genannter eu-
ropäischer Patentanmeldung ist eine Schaltungsanord-
nung zum Betreiben des LED-Moduls.
[0003] Zur Erzielung der unterschiedlichen Farbtem-
peraturen auf dem LED-Modul sind die einzelnen LED’s
der jeweiligen LED-Gruppe üblicherweise mit einem un-
terschiedlich dicken Überzug aus Phosphor versehen.
Zur Bündelung der von derartigen LED-Modulen abge-
gebenen Strahlung kommen verschiedene Optiken zur
Anwendung.
[0004] Beim Einsatz der zuvor beschriebenen LED-
Module innerhalb der Erfindung gemäss der europäi-
schen Patentanmeldung Nr. 10 405 205.5 wurde festge-
stellt, dass bei bestimmten Betriebszuständen des LED-
Moduls an einer Leuchte die Strahlbereiche der einzel-
nen LED’s aus der jeweiligen LED-Gruppe optisch ge-
geneinander abgegrenzt erscheinen und somit keine
vollständig homogene Beleuchtung ergeben.

Aufgabe der Erfindung

[0005] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, ein verbessertes LED-Modul für Beleuchtungszwek-
ke vorzuschlagen, das mit zumindest zwei verschiede-

nen LED-Gruppen bestückt ist, die unterschiedliche
Farbtemperaturen besitzen, wobei die LED’s der ver-
schiedenen LED-Gruppen in untereinander systema-
tisch gemischter Verteilung angeordnet sind. Ziel des
weiter entwickelten LED-Moduls ist, damit eine zumin-
dest weitgehende, jedenfalls dem menschlichen Auge
erscheinende, homogene Beleuchtung zu erzeugen, wie
es z.B. für Büroleuchten angesichts der langen Verweil-
dauer von Personen erforderlich ist.
[0006] Die zu lösende Aufgabe umfasst dabei die Er-
fordernisse, dass sich die LED-Module in Serie mit ad-
äquater Lebensdauer, in engen Toleranzen definierten
Eigenschaften und zu effizienten Kosten fertigen lassen.

Übersicht über die Erfindung

[0007] Das für Beleuchtungszwecke konzipierte LED-
Modul ist mit zumindest einer ersten LED-Gruppe und
einer zweiten LED-Gruppe bestückt, die unterschiedli-
che Farbtemperaturen besitzen, wobei jede der beiden
LED-Gruppen zumindest jeweils eine LED aufweist. Die
zumindest zwei LED’s sind mit einer Beschichtung zur
Lichtbrechung überdeckt.
[0008] Nachfolgend werden spezielle Ausführungsfor-
men der Erfindung definiert: Die Beschichtung besteht
aus wärmebeständiger, lichtdurchlässiger Silikonmasse.
Zumindest eine der zumindest zwei LED-Gruppen um-
fasst mehrere LED’s, und die LED’s der verschiedenen
LED-Gruppen sind in untereinander systematisch ge-
mischter Verteilung angeordnet.
[0009] Die erste LED-Gruppe hat kalt-weisse LED’s
von z.B. 4000 K, während die zweite LED-Gruppe aus
warm-weissen LED’s von z.B. 3000 K besteht.
[0010] In einer speziellen Ausführungsform können
die LED’s der ersten LED-Gruppe und die LED’s der
zweiten LED-Gruppe in zueinander parallelen Reihen im
alternativen Wechsel angeordnet sein.
[0011] In einer anderen Ausführungsform können die
LED’s der ersten LED-Gruppe und die LED’s der zweiten
LED-Gruppe in schachbrettförmigem alternativen Wech-
sel, mit z.B. 4 X 4 LED’s, angeordnet sein.
[0012] Die Beschichtung aus wärmebeständiger, licht-
durchlässiger Silikonmasse ist glasklar und durch Auf-
giessen aufgetragen.
[0013] Die Beschichtung über den LED’s beträgt eine
Höhe im Bereich von ca. 0.1 mm bis 10 mm.
[0014] Die LED’s sind auf einer Basis innerhalb einer
reflektierenden Umrandung angeordnet, welche der Ein-
schalung der Beschichtung dient.

Kurzbeschreibung der beigefügten Zeichnungen

[0015] Es zeigen:

Figur 1 - ein erfindungsgemässes LED-Modul, mit 2
verschiedenen LED-Gruppen in schach-
brettförmiger Bestückung mit 4 X 4 LED’s,
als Prinzipdarstellung in Perspektivansicht;
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Figur 2 - das LED-Modul gemäss Figur 1, in Drauf-
sicht; und

Figur 3 - den Schnitt auf der Linie A-A gemäss Figur 2.

Ausführungsbeispiel

[0016] Mit Bezug auf die beiliegenden Zeichnungen
erfolgt nachstehend die detaillierte Beschreibung eines
Ausführungsbeispiels zum erfindungsgemässen LED-
Modul.
[0017] Das speziell für Beleuchtungszwecke geeigne-
te und hier beispielhaft konfigurierte LED-Modul 6 ist mit
einer ersten LED-Gruppe 1 und einer zweiten LED-Grup-
pe 2 bestückt, die unterschiedliche Farbtemperaturen
besitzen. Die LED’s 11 der ersten LED-Gruppe 1 und die
LED’s 21 der zweiten LED-Gruppe 2 sind in schachbrett-
förmigem alternativen Wechsel, mit 4 X 4 LED’s ange-
ordnet. Die LED’s 11 der ersten LED-Gruppe 1 und die
LED’s 21 der zweiten LED-Gruppe 2 könnten z.B. auch
in zwei oder mehreren zueinander parallelen Reihen im
alternativen Wechsel angeordnet sein. Die erste LED-
Gruppe 1 können kalt-weisse LED’s 11 von z.B. 4000 K
sein, während die zweite LED-Gruppe 2 aus warm-weis-
sen LED’s 21 von z.B. 3000 K besteht.
[0018] Die LED’s 11,21 beider LED-Gruppen 1,2 sind
auf einer Basis 4 innerhalb einer reflektierenden Umran-
dung 5 angeordnet, welche der Einschalung einer Be-
schichtung 3 dient. Diese die LED’s 11,21 überdeckende
Beschichtung 3 bewirkt eine Lichtbrechung der von allen
LED’s 11,21 abgegebenen Strahlung, so dass eine viel-
fache Überlagerung und damit Vermischung des von den
einzelnen LED’s 11,21 kommenden Lichts geschieht und
dem menschlichen Auge als homogene Beleuchtung er-
scheint.
[0019] Vorteilhaft besteht die Beschichtung 3 aus einer
wärmebeständigen, lichtdurchlässigen, vorzugsweise
glasklaren Silikonmasse. Geeignet ist eine Beschichtung
3 über den LED’s 11,21 in einer Höhe im Bereich von
ca. 0.1 mm bis 10 mm. Das Auftragen der Beschichtung
3 lässt sich produktionseffizient durch Aufgiessen der vor
dem Aushärten zunächst flüssigen Silikonmasse in die
Umrandung 5 hinein vornehmen. Als für die Beschich-
tung 3 geeignete Silikonmasse ist z.B. das Erzeugnis
QLE1102 (Optically Clear 2-Part Encapsulant) der Firma
ACC Silicones Ltd., Somerset/Grossbritannien, unter
Beachtung der Verarbeitungshinweise gemäss deren
Technical Data Sheet zu nennen, das bei www.acc.sili-
cones.com abrufbar ist.

Patentansprüche

1. LED-Modul (6) für Beleuchtungszwecke, das mit zu-
mindest einer ersten LED-Gruppe (1) und einer zwei-
ten LED-Gruppe (2) bestückt ist, die unterschiedli-
che Farbtemperaturen besitzen, wobei jede der bei-
den LED-Gruppen (1,2) zumindest jeweils eine LED
(11,21) aufweist, dadurch gekennzeichnet, dass

die zumindest zwei LED’s (11,21) mit einer Be-
schichtung (3) zur Lichtbrechung überdeckt sind.

2. LED-Modul (6) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Beschichtung (3) aus wärmebe-
ständiger, lichtdurchlässiger Silikonmasse besteht.

3. LED-Modul (6) nach einem der Ansprüche 1 und 2,
dadurch gekennzeichnet, dass zumindest eine
der zumindest zwei LED-Gruppen (1,2) mehrere
LED’s (11,21) umfasst und die LED’s (11,21) der
verschiedenen LED-Gruppen (1,2) in untereinander
systematisch gemischter Verteilung angeordnet
sind.

4. LED-Modul (6) nach einem der Ansprüche 1 und 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die erste LED-
Gruppe (1) kalt-weisse LED’s (11) von z.B. 4000 K
und die zweite LED-Gruppe (2) warm-weisse LED’s
(21) von z.B. 3000 K sind.

5. LED-Modul (6) nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass die LED’s (11) der
ersten LED-Gruppe (1) und die LED’s (21) der zwei-
ten LED-Gruppe (2) in zueinander parallelen Reihen
im alternativen Wechsel angeordnet sind.

6. LED-Modul (6) nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass die LED’s (11) der
ersten LED-Gruppe (1) und die LED’s (21) der zwei-
ten LED-Gruppe (2) in schachbrettförmigem alter-
nativen Wechsel, mit z.B. 4 X 4 LED’s, angeordnet
sind.

7. LED-Modul (6) nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass die Beschichtung
(3) aus wärmebeständiger, lichtdurchlässiger Sili-
konmasse glasklar ist.

8. LED-Modul (6) nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass die Beschichtung
(3) durch Aufgiessen aufgetragen ist.

9. LED-Modul (6) nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass die Beschichtung
(3) über den LED’s (11,21) eine Höhe im Bereich
von ca. 0.1 mm bis 10 mm beträgt.

10. LED-Modul (6) nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass die LED’s (11,21)
auf einer Basis (4) innerhalb einer reflektierenden
Umrandung (5), welche der Einschalung der Be-
schichtung (3) dient, angeordnet sind.

3 4 
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